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Sollte während dieser Frist keine Meldung eingehen, wird
Melchior Josef Christen als verschollen erklärt und es können
alsdann die aus seinem Tode abzuleitenden Rechte geltend ge-
macht werden, wie wenn der Tod bewiesen wäre. (Art. 38 des
Zivilgesetzbuches.)

B u o c h s , den 10. Juni 1915. (2..)

Im Auftrage des Kantonsgerichtes Nidwaiden :
Die Gerichtskanzlei.

#ST# Wettbewerb- und Stellen-Ausschreibungen,
sowie Anzeigen»

Telegraphenlehrlinge.
Eine Anzahl junger Leute männlichen Geschlechts soll, gemäss Ver-

ordnung des Bundesrates vom 6. Juli 1909, zum Telegraphendienste heran-
gebildet und zu diesem Zwecke als Lehrlinge auf Telegraphenbureaux l. und
II. Klasse untergebracht werden.

Die Bewerber müssen sich über eine gute Schulbildung und über
Kenntnis wenigstens zweier Landessprachen ausweisen. Sie dürfen nicht
unter 16 und nicht über 22 Jahre alt sein und keine körperlichen Eigen-
schaften haben, die dem Telegraphendienste hinderlich sein könnten.

Anmeldungen, mit kurzer Lebensbeschreibung des Bewerbers, sind
schriftlich und frankiert bis zum 14. August 1915 an. eine der Kreis-
telegraphendirektionen in Lausanne, Bern, Ölten, Zürich, St. Gallen oder
Chur zu richten ; denselben sind beizufügen :

1. Schulzeugnisse;
2. Leumundszeugnisse;
3. Geburts- oder Heimatschein.

Jeder Bewerber hat sich ferner in einer von der Kreistelegraphen-
direktion zu bestimmenden Frist und in eigenen Kosten durch einen paten-
tierten Arzt, der ihm von dieser Amtsstelle bezeichnet wird, untersuchen
zu lassen. Auch hat er sich hierauf bei einer Amtsstelle, welche ihm von
der Kreistelegraphendirektion bezeichnet wird, persönlich vorzustellen.
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Die Aufnahmsprüfung findet am Sitze der Kreistelegraphendirektiou
statt, bei der die Anmeldung erfolgt ist. Eine Ausnahme wird für den
Kreis Ghur in dem Sinne gemacht, dass die im Kanton Tessin wohnenden
Bewerber in Bellinzona geprüft werden. Tag, Stunde und Ort der Prüfung
werden jedem Bewerber zu gegebener Zeit durch die bezügliche Kreistelc-
graphendirektion mitgeteilt werden.

B e r n , den 20. Juli 1915. (2..)

Die ObertelegrapJiendireJetion.

Kriegsmateriallieferung.
Die unterzeichnete Abteilung eröffnet hiermit Konkurrenz über die

Lieferung nachverzeichneten Materials.
Lieferanten, welche Angebote zu machen wünschen, werden ersucht, die

erforderlichen Formulare von der kriegstechnischen Abteilung zu verlangen,
unter gleichzeitiger Bezeichnung der Gruppe, für welche sie Eingaben zu
machen gedenken.

Ohne gestelltes Verlangen werden von der Abteilung nur an die gegen-
wärtig mit ihr im Vertragsverhältnis stehenden Lieferanten Formulare
gesandt.

Die Angebote sind uns verschlossen und mit der Aufschrift „ A n g e b o t
für K r i e g s m a t e r i a l " franko bis zum 23. August 1914 einzusenden.

Mitteilungen oder Anfragen, welche der Beantwortung bedürfen, sind
der Abteilung getrennt vom Angebot zu übermachen.

Alle Preise sind franko P a c k u n g und f r e i von a l l en Spesen
auf die dem Lieferanten nächstgelegene s c h w e i z e r i s c h e E i s e n b a h n -
s t a t ion zu stellen und verstehen sich netto o h n e Skonto.

Rücksendungen von Packmaterial, sowie von AusschuBSwaren, fallen zu
Lasten des Lieferanten.

Muster können auf unserer Abteilung eingesehen werden.
Zeichnungen und Beschreibungen der mit * bezeichneten Artikel werden

von unserer Abteilung abgegeben.
Die Lieferanten erhalten alle von der 'Abteilung zu verabfolgenden

Gegenstände (Garnituren, Sattelbäume, Strickwerk etc.) gratis und franko
auf die zunächstgelegene Eisenbahnstation geliefert.

Das Nähere besagen die Angebotbogen.

Or-lippe I. Ausführung nach:
19,000 Gewehrriemen. Modell 1898. *
23,000 Leibgurten. „ *
23,000 Bajonettscheidtaschen. „ *

4,600 FascMnenmessertaschen. „ *
38,000 Patrontaschen für Gewehrtragende. Modell 1911. *

— Karabinerriemen. Modell 1896. *
1,100 Patronenbandelier für Kavallerie. Modell 1911. *
2,300 Säbelgürte ohne Schlagband für Kavallerie. Modell 1906. *

100 Feldgürte für höhere, berittene Unter-
offiziere, mit Säbelriemen. „ *
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Gruppe I. Ausführung nach:
270 Trommelkoppel. Modell 1907. *
350 Musiktaschen. Modell 1898. *
270 Tragriemen für Musikinstrumente. „ *
210 Tragriemen für Trommeln. Modell 1907. *
150 Taschen für unberittene Fouriere. „ *
— Taschen für berittene Fouriere. „ *

400 Lederstulpen für Radfahrer. ' „ *
250 Rahmentaschen für Radfahrer. Modell 1899. *

1,000 Gabeltragriemen. Modell 1900. *
1,300 Gabeltragriemen für Sappeure. Modell 1911. *

100 Gabeltragriemen für höhere berittene Unter-
offiziere. ' Modell 1906. *

1,000 Revolverfutterale für die Mannschaft. Modell 1899. *
235 Ledergamaschen (Paar) für das Remonten-

depot. „ *
120 Ledergamaschen (Paar) für die Pferde-

regieanstalt. „ *
1,300 Revolverpatrontäschchen. Modell vom Dez. 1905.

250 Schutzhüllen für Radfahrermäntel. Modell 1910.
— Schustertaschen aus Segeltuch. Modell 1905.
— Schneidertaschen aus Segeltuch. „
— Sattlertaschen aus Segeltuch. „

Grr-wppe "V.
180 Cornets B. Pflichtenheft v. 15. Juni

1907 und Modell.
40 Cornets Es. „

150 Bügel B (langes Modell). „
70 Basstrompeten Es (neues Modell). „
30 Althorn ES. „

100 Tenorhorn B (neues Modell). „
20 Baryton B. „
10 Gebirgsbässe. „
20 Tubas Es (bisher Baryton genannt). „
20 Tubas B (neues Modell). „

250 Trommelschäfte (Zargen). M./84.
200 Stück Trommelreifen, obere 100, untere 100 „
700 Trommelschrauben. „
800 Paar Trommelschlägel aus schwarzem

Ebenholz. M./86.
1,900 Schlagfelle für Trommeln. Qualitätsmuster.
1,600 Saitenfelle für Trommeln. „
4,000 Signalpfeifen. M./91/98.

550 Paar Gurthalterhaken aus gelbem Knopf-
metall. M./96/98.

120 Paar Sporen für Bereiter. „
1,000 Emaillierte Feldflaschen. Ordonnanz 1899.

— Werkzeuge für 30 Schustertaschen. Modell vom Dezember
Sortimente. 1905.

— Werkzeuge für 30 Schneidertaschen.
Sortimente. „

— Werkzeuge für Sattlertaschen. Sortimente. „
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Gruppe VI.

3,590 Meter wollene Borden für Korporale.
4,625 Meter wollene Borden für Gefreite.

15,000 Meter grau-weisse Borden.
1,500 Meter grau-gelbe Borden.
4,155 Paar eidg. Schilder, grau-weiss.
2,100 Paar eidg. Schilder, grau-gelb.

15,000 Stück Schützenabzeichen für Infanterie.
800 Stück Schützenabzeichen für Schützen.
150 Stück Abzeichen für Hufschmiede der

Artillerie.
— Stück Kokarden für" Hülfsdienstmann-

schaft.
— Hutbänder für Hülfsdienstmannschaft.
— Paar Achselnummern.
6,000 Stück Signalpfeifenschnüre.

Gruppe "VII.

4,423 Meter feldgraues Uniformtuch.

14 Meter Aufschlagtuch, ziegelrot.
55 Meter Aulschlagtuch, grünmeliert.
23 Meter Aufschlagtuch, gelb.

3,000 Meter grauen, baumwollenen Futterstoff,
croisé.

490 Meter rohe Futterleinwand.
— Meter schwarzes Glanzfutter (Lustrine).
50 Meter Steif leinwand.

5,620 Meter Stoff für Arbeitskleider der Mann-
schaft.

540 Meter brauner Stoff für Arbeitskleider der
Mannschaft.

240 Meter Baumwolltuch für Bereitcrwesten.
4,770 Meter Passement (schwarz).

400 Meter Leinwandbändel, braun.
120 Spulen feldgrauen Faden.
58 Gros Steinnussknöpfe, 16 mm, inkl. 7 braun.

— Gros Beinknöpfe, 19 mm.
185 Gros schwarze Beinknöpfe, 18 mm.
179 Gros schwarze Beinknöpfe, 16 mm.
— Stück kleine Nickelknöpfe.
— Stück kleine, flache Nickelknöpfe.
— grosse Schützenknöpfe.

20 Spuhlen Knopflochfaden.
8 kg Haften und Bingli.
8 Gros Hosenhafteu.

800 Stück Feldmützen für Radfahrer.
200 Stück Mützen für Bereiter.
375 Stück Mützen für Pferdewärter.

2,350 Paar feldgraue Wadenbinden.

Ausführung nach:

Ordonnanz 1898.
n

Ordonnanz 1914.

Ordonnanz 1881/98.
Ordonnanz 1907.

Ordonnanz 1898.

Ordonnanz 1875/98.
Ordonnanz 1891/98.

Normalmuster und
Vorschrift.

Normalmuster.

Qualitätsmuster.

Normalmuster 1898.

Normalmuster 1898.
Ordonnanz 1898.

Modell.

Modell' 1906.
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Gruppe VU.
600 Stallblusen.
650 Stallschürzen.

5,350 Paar Handschuhe aus Baumwolle.
— Paar Filzhandschuhe.

1,000 zwilchene Transportsäcke.
— Maschineugestrickte Ohrenkappen.
— Lismer.

16,000 Paar Socken.

Gruppe VIII.
. 155 Paar Schäfte für Kavalleriestiefel.

100,000 Büchsen naturfarbenes Schuhfett.
10,000 Büchsen naturfarbenes Schuhfett à l kg.
10,000 kleine Büchsen naturfarbene Kiemen wichse.

500 Büchsen naturfarbene Riemenwichse à '/a kg.
50,000 Stück gelbes Riemenwachs.
20,000 kleine Büchsen Putzpommade.

1,000 Büchsen Putzpommade à l/2 kg.

Gruppe X.
900 Säbelgürtel für Offiziere.

1,000 Säbelriemen für Offiziere.
4,000 Schlagbänder für Offiziere.
1,100 Feldgürte für Offiziere.
1,200 Gabeltragriemen für Offiziere.
1,100 Futterale für Selbstladepistolen für Offi-

ziere.
800 Tornister für Offiziere.

1,000 Schriftentaschen für Offiziere.
350 Tragriemen zum Feldgürtel.
100 Schlaufen zum Feldgürtel.
200 Zugehör zum Linsendoppelglas.

Ausführung nach:

Modell 1898.

Ordonnanz 1898.
Modell 1898.

Modell.
Nach Modell Xu/05.

Ordonnanz 1893/98.
Qualitätsinuster.

Modell 1899. *

Bern , den 4. August 1915.

Modell 1900. *
Modell 1899. *

(3.)..

Kriegstechnische Abteilung,
Sektion fUr Ausrüstung.

Ankauf von Heu.
Das Schweiz. Oberkriegskommissariat kauft einen ersten Posten früh

geerntetes (gut gegorenes) Heu erster Qualität, Ernte 1915, in gepressten
Ballen und ganzen Wagenladungen.

Angebote sind der unterzeichneten Amtsstelle, von welcher auch die
Lieferungsvorschriften bezogen werden können, schriftlich und frankiert
bis zum 10. August 1915 einzureichen.

Be rn , den 26. Juli 1915. (2.).
Schweiz. Oberkriegskommissariat.
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Stellenausschreibungen.
Olenstabtellung

und
Anmeldestelle

Militär-
departement

Über die i
praxis etc. g
Aufschluss.

Finanz- und
Zoll département

(Finanz-
verwaltung)

Volks-
wirtschafts-

departement,
Abteilung

Gesundheitsamt

Vakante Stelle

Platzarzt
in Aadermatt

lähern Bedingunge
ibt der Oberfeldar

Adjunkt des
Finanzbureaus

Kanzlist II. Kl.

Erfordernisse

Arzt und Sanitätsoffizier
der Schweiz. Armee

n betreffend Anstellungsv
zt der schweizerischen A

Juristische oder national-
ökonomische Bildung.

Sprachen-' und
\rerwaltungskenntnisse

Kenntnis von wenigstens
zwei Landessprachen,
Gewandtheit in den

Kanzleiarbeiten,
geläufiges Maschinen-

schreiben

Be-
soldung

An-
meldungs

termln-

Wartgeld 131. Aug.
Fr. 4000 1915

1 (2-).
erhältuis, Privat-
rmee den nötigen

5200
bis

7300

2200
bis

3800

15. Aug.
1915

(2.).

15. Aug.
1915

(2.).

Post-, Telegraphen- und Telephonstellen.
Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schrif t l ich und fran-

kiert einzureichen sind, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle
sein; ferner wird von ihnen gefordert, dass sie ihren N a m e n und
ausser dem Wohnorte auch den H e i m a t o r t , sowie das Gebur t s -
jahr deutlich angeben.

Wo der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist, wird derselbe bei der
Ernennung festgesetzt. Nähere Auskunft erteilt die für die Empfang-
nahme der Anmeldungen bezeichnete Amtsstelle.

Postverwal tung.
1. Postbureauchef in Freiburg. Anmeldung bis zum 7. August 1915 bei

der Kreispostdirektion in Lausanne.
2. Postverwalter in Männedorf. Anmeldung bis zum 7. August 1915 bei

der Kreispostdirektion in Zürich.
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